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Raymonde
Roman von Andrs Theuriet

Machdruck verboten,
Fortsetzung,

Ich hasse Sie nicht, cntgegnete sie Ihre Verlegen
heit stieg als Osmin einen Schritt näher trat und sie
bei der Hand faßte ihre Finger in seiner breiten Hand
begrabend

Sagen Sie Ja oder Nein murmelte er
Das junge Mädchen welches ihre Hände nicht aus

denen des gefühlvollen Prefontaine lösen konnte warf
verzweifelte Blicke nach rechts und links In Angst um
das was folgen würde eingeschüchtert nervös gereizt
rief sie heftig aus

Nun ja ja denn Dann den Moment wahrnehmend
in dem Osmin als er sich ihr näherte einen kleinen
Streifen Weges freigab entschlüpfte sie ihm wie eine
Eidechse und den Rest des Abhanges hinuntereilend öff
nete sie hastig die Gartenpforte dort fühlte sie sich in
Sicherheit und so rief sie ihm wie sich ihrer Grausamkeit
schämend mit klingender Stimme zu

Ich will es versuchen bis morgen Dann ver
schwand sie und die Pforte fchlug hinter ihr zu

V

Es ist besser, sagt das Buch der Sprüche an einem
einfachen Kräutermahle theilzunehmen das Einem gegönnt
ist als an einem gebratenen Ochsen bei dem man nicht
willkommen ist

Osmin theilte nicht die Ansicht des Königs Salomo denn
trotz der kühlen Miene und der verlegenen Haltung Rah
mendes hatte er ihre ausweichenden Antworten für eine
eigentliche Zusage gehalten Der Zustimmung Herrn und
FrauLa Tremblaies sicher sah er sich als den anerkannten
Verlobten Raymondes an und machte ihr demgemäß eifrig
den Hof Die Letztere halb aus Folgsamkeit gegen ihre
Eltern halb aus Langeweile nahm die Huldigungen ihres
Anbeters ohne zu großes Widerstreben entgegen Für
ein Mädchen welches in einer einsamen GegendZ lebt
wo die Freier nicht wie Pilze emporschießen hat das Be
wußtsein geliebt zu werden doch einen geheimen Reiz
selbst wenn sie das Gesühl nicht erwidert Mit achtzehn
Jahren liebt man in Ermangelung eines Liebhabers die
Liebe an sich und man täuscht sein Herz wie seinen
Hunger mit einem falschen Scheine Es machte Raymonde
Spaß den Duft einzuathmen der aus einem aufrichtig
liebenden Herzen aufsteigt war auch das Gefäß plump
der darin enthaltene Duft berührte sie angenehm und
ihre zarten rosigen Nasenflügel ließen sich bisweilen herbei
ihn einzuathmen Sie nahm die Huldigungen Osmins
mit der herablassenden Miene einer Königin an die da
glaubt daß ihr alles zukomme ohne sich jedoch zu sagen
daß sür Prefontaine jedes ihm geschenkte Lächeln eine
Schuldverschreibung war welche er ihr am Verfalltage
präfentiren würde aber die koketten Mädchen sind wie die
Borger sie glauben nicht daß der Verfalltag jemals
kommen könne Sie hatte Zeit vor sich er hatte ver
sprochen sie nicht zu drängen und der Zeitpunkt der
Hochzeit war in so nebelhaste Ferne gerückt daß sie ihn

Kleine Mittheilungen
sEine Stadt ohne Frauen und Mädchen Schaut

man von der Kuppel der russischen Stadt Kiachta nach Süden
so erblickt man die erste wirklich chinesische Stadt in einer
breiten kaum mit Sand und Gras bedeckten Ebene den Hori
zont begrenzt von den Hügeln der Mongolei Diese Stadt
heißt Mai ma tschin Mai ma tschin bedeutet im Chinesischen

kaufen und verkaufen und will also so viel sagen als Han
delsplatz Sie zählt nur 3000 Seelen Alles rohe Männer
feelen Nicht eine Frau ist zu finden kein Kinderlallen jemals
zu hören keine spielenden Bübchen auf der Straße keine
Mädchenschule Nicht jedoch als ob alle Männer hier Jung
gesellen wären Viele haben Frau und Kinder ini eigentlichen
China Aber die chinesische Regierung hat verboten damit
ihre himmlischen Unterthanen nicht so nahe an der sittenver
derbenden russischen Grenze festwurzeln sollten daß Frauen
in Mai ma tschin leben Die Stadt soll von den Kaufleuten
nur der Geschäfte halber bewohnt sein die Einwohner sollen
sich nur als Gäste betrachten auch wenn sie zwanzig und
fünfzig Jahre dort wohnen und ihre festen Häuser daselbst
haben Deswegen muß ein Familienvater in Mai ma tschin
wenn er Frau und Kinder besuchen will eine Reise von einem
Monat durch die Wüste auf dem Rücken eines Kameels unter
nehmen und ebenso wieder zurückkehren so daß einige solcher
Reisen wohl seinem Wunsche Schwingen verleihen werden
so viel als möglich vor sich zu bringen um nach Hause zurück
zukehren Es soll aber in Mai ma tschin allerdings auch ein
Engländer leben der vor seiner zänkischen Ehefrau dorthin ent
laufen war und nun das ruhige Bewußtsein hat daß sie ihm
dorthin nicht folgen kann denn sie würde wenn sie erschienen
schon am Thore von der Schildwache abgefaßt und über die
Grenze spedirt werden

fSonntagsfeier in England Fürst Bismarck er
zählte bekanntlich dieser Tage im Reichstage wie ihm bei seiner
ersten Anwesenheit in England das Pfeifen am Sonntag ver
leidet worden ist Das erinnert die Fr Z an eine Geschichte
welche der verstorbene vr Macadam zu erzählen pflegte An
einem schönen Sonntagmorgen wanderte ein trunkener Schotte
heim als die frommen Leute zur Kirche gingen Ein kleiner
Hund welchen eine Dame an einem Bande führte hatte sich
losgerissen und war davon gelaufen Die Dame wandte sich
an den ersten Passanten und das war zufällig der trunkene
Schotte mit der Bitte ihren Hund zurückzupfeifen Frau
antwortete der Mann mit dem feierlichen Ernst wie ihn nur
ein Schotte zeigen kann das ist kein Tag zum Pfeifen
Sprach s und taumelte weiterGeschwister Milanollo Die Dresdener Nach
richten schreiben In Frankfurt a M sind kürzlich die bei
den schwesterlichen Violinvirtuosinnen Clotilde uud Adelaide
Milanollo Anverwandte der berühmten Geigenfeen Theresia
und Maria Minaollo zum ersten Male aufgetreten und haben
mit ihrer technischen Fertigkeit und ihrem musikalischen Können
Aufsehen erregt Die beiden Kinder Clotilde ist 15 Adelaide

alle Augenblicke aus den Augen verlor Osmin dagegen
erschien dieser glückselige Zeitpunkt wie eine weiße lächelnde
Satue am Ende einer grünen Allee aufgestellt der er
jeden Tag einen Schritt näher kam Er sing fchon an
Vorbereitungen zu treffen und hatte schon Arbeiter in
seinem Taubenschlag Lamargelle angestellt um der alten
Wohnung einen freundlichen Anstrich zu geben damit
Raymonde wenn sie dort als Herrin einzöge auch ein
sür sie passendes Heim fände

Bald wird alles fertig und in Ordnung sein, sagte
er eines Abends zu Frau Klothilde ich habe nur noch
eine unvermeidliche Formalität zu erfüllen oder vielmehr
eine Last da sie mich zwingt mich sür mehrere Wochen
zu entfernen Ich erzählte Ihnen von einem alten Onkel
welcher vierzig Meilen von hier in Morvan wohnt ich
bin fein Pathe und einziger Erbe aber seine Haushälterin
eine schlaue Bäuerin die er geheirathet hat würde wohl
die ganze Erbschaft an sich reißen wenn ich nicht zum
Rechten sähe Darum besuche ich denn auch jedes Jahr
den Alten auf fechs Wochen wenn die Jagden anfangen
Er ist etwas eigensinnig und wenn ich ihm nicht zur
rechten Zeit meine Absicht zu heirathen mittheile wäre
er im Stande mir einen Streich in seinem Testament zu
spielen Ich werde also zu ihm reisen und bei dieser
Gelegenheit seine Zustimmung zu meiner Heirath zu holen
Bei meiner Rückkehr hoffe ich werden wir dann den Tag
der Hochzeit festsetzen

Raymonde vernahm ohne große Gemüthsbewegung von
diesem Plane der Gedanke eine Zeit lang zu leben ohne
den unvermeidlichen Osmin an ihrer Seite zu haben er
schien ihr nicht gerade unerträglich Am Vorabende der
Abreise machte sie mit demselben Vergnügen wie sonst
ihren gewohnten Ritt durch die Wälder kam ebenso gut
gelaunt zurück frühstückte mit demselben Appetit und um
die Nachmittagsruhe recht behaglich zu genießen wars sie
sich in eine Hängematte welche hinten im Garten im
Schatten zweier prächtigen Platanen befestigt war Von
dort aus konnte sie den Bach der sich zwischen Weiden
büschen hindurchwand erblicken und weiterhin die Häuser
des Dorfes aus deren Schornsteinen der Ranch langsam
und gerade emporstieg sie lauschte auf die Hähne welche
sich Antwort gaben den gleichmäßigen Klang der Dresch
flegel aus den Scheunen und endlich aus die Lerchen
welche sich singend über die Hütten aufwärts schwangen
Das junge Mädchen verfolgte mit den Augen ihr Hin
über und Herüberfliegen sie stiegen in gerader Linie in
die Höhe verloren sich zwitschernd ins Blaue und ließen
sich dann wieder senkrecht und plötzlich fallen andere
folgten ihnen die einwiegende Musik der Lust nahm kein
Ende Raymonde lag mit halb geschlossenen Augen und
halb träumenden Geistes und gab sich jenen angenehmen
Augenblicken welche dem Schlaf vorhergehen hin die
Wirklichkeit der Dinge verwischt sich und alles löst sich
in unbestimmten Düften und Tönen auf Es kam ihr
vor als sängen die Lerchen Osmin verreist als klapperte
die Mühle Er reist morgen und als tönten die Glocken
Gute Reise Dann schloffen sich ihre Augen voll
ständig sie unterschied nichts mehr und schlief ein Ihr
träumte von einer langen Allee welche sich endlos in
einem Hochwalde von Buchen und Linden ausdehnte an

erst 12 Jahre alt spielten vor einigen Jahren noch in Turin
auf der Straße als ihr Talent von einem Franzosen ihrem
späteren Lehrer entdeckt wurde Darauf wurden sie im Pariser
Eonservatoire bestens ausgebildet Bei ihrem Frankfurter Con
cert leisteten die beiden Wunderkinder Ueberraschendes Die
treffliche Bogenführung die Reinheit der Intonation und die
sehr saubere Ausführung der Figuren sind sehr gerühmt wor
den Das ganze Auftreten der talentvollen Mädchen fand sehr
sympathische Aufnahme Das erste Gastspiel dieses neuauf
gehenden Gestirns in Leipzig fand am Sonntag den 17 Mai
im Alten Theater statt

Aufdeckung der Reste alter Kirchen in Jerusa
lem Ungefähr 350 m vor dem Damaskusthore Jerusalems
an der heutigen Nabulusstraße waren ausgedehnte Ruinen
Jahrhunderte lang unter Schutt und allerlei Ablagerungen
verborgen Vier sich aneinanderschließende Gewölbe mögen
Klostergebäuden angehört haben Wenige Schritte südlicher
liegen die Reste einer Kirche von bescheidenen Dimensionen
deren Längen Axe der jener Gewölbe parallel ist Die Manern
sind bis auf geringe Reste verschwunden besser hat sich der
Boden der Kirche erhalten Schon vor der Schwelle des gegen
die Straße gerichteten Einganges fällt ein Theil eines schönen
Plattenbodens auf eine griechische Inschrift welche in großen
aber theilweise ausgetretenen Lettern ein Stück desselben be
deckt ist noch nicht entziffert Wahrscheinlich ist sie nur ein
Bruchstück Der Boden des Kirchenschiffes zeichnet sich durch
saubere Belegung mit trefflich erhaltenen Kalksteinplatten aus
In der Mittellinie desselben steht 5 w vom Eingang ein ca
1 w hoher Säulenstumpf der wohl einst das Weihwasserbecken
trug An der südlichen Langseite des Schiffes ist ein Karnies
mit verblaßten Malereien entdeckt worden Der Hintere Theil
des Schiffes ist erhöht Stufen führen in der Mitte einer
zerbröckelten Quermauer hinauf An diesen erhöhten Theil
schließt sich die wieder etwas höher gelegene halbkreisförmige
Apsis an zu welcher ebenfalls einige Swfen hinanführen
Die Stelle des Altars ist mitten in der Apsisnoch wohl
erkennbar Diese Kirche wird in die Aera der Kreuzzüge
versetzt und man vermuthet sie sei mit der Asuerie verbunden
gewesen jenem Gebäude das anfangs die Esel der Johanniter
beherbergte nachher aber von den Sarazenen den christlichen
Pilgern als Absteigequartier angewiesen wurde

Mie Kaiserin von Oesterreich Ungarn und die
beiden Unteroffziere Folgende wahre kleine Geschichte
wird aus Rastatt mitgetheilt Ihre Majestät die Kaiserin von
Oesterreich unternahm bei ihrem jüngsten Aufenthalt iu Baden
von dortaus in Begleitung der Gräfin Trani gefolgt von einem
Diener eine Fußtour nach Rastatt um von da aus per Bahn
nach Karlsruhe zu reisen Von ihren Ausflügen anläßlich ihres
früheren Aufenthaltes in Baden her hatte sich die Kaiserin
wohl eine größere Ortskenntniß zugetraut als thatsächlich der
Fall war Des Weges nicht ganz sicher fragte sie zwei vor
übergehende Unteroffiziere des Jnf Reg Nr 22 um Auskunft
Diese boten sich galant den ihnen nnbekanten Damen als Be
gleiter an da sie dasselbe Ziel hatten Die Begleitung wurde

deren äußerstem Ende Osmiu auf seinem scheckigen Pserd
saß Das Thier und sein Reiter schmolzen in der Ent
fernung zu einem Punkt zusammen Raymonde war in
dessen ohne sich um beide zn kümmern damit beschäftigt
ans hohen Fingerhutblumen welche ihr die purpurnen
Kelche entgegenstreckten einen Strauß zu binden Während
sie die Blumen pflückte erklang eine Stimme aus dem
Hochwald heraus und zwar eine männliche biegsame
Stimme kräftig und weich zugleich Das Mädchen war
wie verzaubert das Waldesgrün erschien ihr frischer fein
Duft aromatischer je voller diese majestätische Stimme
ertönte Auf ein Mal vernahm man den Hufschlag eines
Pferdes es näherte sich mit dröhnendem Schall und ein
Lachen das lärmende laute Lachen Osmins erscholl den
Gesang des Fremden übertönend Der Zauber war
gebrochen

Raymonde erwachte plötzlich unter einem Regen von
Rosen und Rosenblättern welche sich ihr über Gesicht
und Nacken ergossen die Augen öffnend erkannte sie
Osmin welcher vor ihr stand und lant auflachte

Das ist ein schlechter Spaß, sagte sie sich die Augen
reibend mit jener anmuthigen schmollenden Bewegung der
Kinder welche in ihrem ersten Schlafe gestört werden
Sind Sie schon lange hier

Eine gute Viertelstunde
Und Sie haben mich nicht geweckt versetzte sie auf

gebracht Sie fah nun erst daß sich ihr Kleid in der
Hängematte ein wenig verschoben hatte so daß ein kleiner
Theil des zierlichen blau und weiß gestreiften Strumpfes
sichtbar war vollends erzürnt zog sie ihre Füßchen schnell
unter den Rock zurück und sagte Es ist unbescheiden
Jemanden zuzusehen der schläft es ist gerade so schlimm
wie an den Thüren zu horchen Warum haben Sie mich
nicht gleich geweckt

Davor habe ich mich wohl gehütet Sie schliefen so
allerliebst und es machte mir Freude Sie so ungehindert
bewundern zu dürfen Sie sahen aus als ob Sie einen
schönen Traum träumten

Keineswegs unterbrach sie ihn ich träumte von
Ihnen

Wirklich rief Osmin entzückt aus ohne das für ihn
wenig Schmeichelhafte dieser Antwort zu verstehen Er
nahm einen Gartenstuhl und setzte sich neben die Hänge
matte so daß sein Kops in gleicher Höhe mit dem Ray
mondens war Ich komme von Langres fügte er
hinzu und wollte nicht bei Ihnen vorbeigehen ohne ein
zutreten Bedenken Sie doch daß ich morgen verreise
Fräulein Raymonde und wie mir die Zeit lang werden
wird bei meinem langweiligen Pathen

Ist es dieser Onkel welcher Ihnen den schönen Namen
Osmin gegeben hat fragte sie ironisch

Nein antwortete er der Name ist seit dem dritten
Kreuzzug in der Familie Einer meiner Vorsahren Hüon
von Prefontaine welcher von einem Muselmann Namens
Osmin gefangen gehalten wurde gefiel durch seine Tapfer
keit der Tochter dieses Ungläubigen Sie wollte ihm zur
Flucht verhelfen unter der Bedingung daß er sie mit
nehme

Fortsetzung folgt

aeeeptirt und so ging es unter lebhafter Unterhaltung seitens
der Unteroffiziere mit den Fräuleins auf dem Murg Damm
nach dem Bahnhof Rastatt Unterwegs fühlte sich die Kaiserin
durch den ihr durch den Wind ins Gesicht getriebenen Rauch
des neben ihr ungenirt seine Cigarre rauchenden Unteroffiziers
belästigt weshalb sie diesen bat auf der anderen Seite zu
gehen Ein Regenguß ereilte die Gesellschaft noch vor Ankunft
auf dem Bahnhofe Rastatt Hierselbst wurden die hohen Da
men von dem Bahnhofsvorstande der von Baden aus über die
Reise der Kaiserin informirt worden war empfangen Nach
dem frische Strümpfe zum Wechseln der durchnäßten verlangt
und empfangen wurden nahm die Kaiserin von der Weitereise
nach Karlsruhe Abstand und kehrte mit der Bahn nach Baden
zurück jedoch nicht ohne zuvor den beiden Unteroffizieren ihren
Führerlohn in Gestalt von zwei Zehnmarkstücken übermittelt
zu haben Die beiden Unteroffiziere dürften die beiden Fräu
leins Zeit ihres Lebens in angenehmer Erinnerung be
halten

Welch unliebsame Mißverständnisse allzu knapp
gefaßte Telegramme hervorrufen können davon weiß das
Durlacher Wochenblatt aus Weingarten eine heitere Ge

schichte zu erzählen Der Bürgermeister des genannten badi
schen Ortes erhielt ein Telegramm mit folgendem Wortlaut
zugestellt Ersuche morgen früh 7 Uhr 15 Wagen mit guten
Pferden an Bahnhof zu gestellen zur Rekoguoszirung der Um
gegend General Bürgermeisteramt Weingarten den
29 April 1885 Nachm 2 30 In diesem Telegramm war
das Wörtchen einen vor dem Worte Wagen vergessen
worden und so kam es daß wie verlangt fünfzehn
Wagen um die gedachte Zeit am Bahnhof standen

Ungarischer Kammerton Im ungarischen Abge
ordnetenhause erhob sich vor einigen Tagen der Ministerpräsi
dent um eine Rede zu halten Die Opposition rief daß es
schon zwei Uhr sei man möge die Sitzung schließen und ein
Mitglied der Opposition Namens Thal rief Dauert denn
die Sitzung bis 3 Uhr worauf Ministerpräsident Tisza
fragte Hält denn der Abgeordnete Thaly die Abgeordneten
für Maurer die den Hammer und die Kelle wegwerfen wenn
es 12 Uhr schlägt Der Abgeordnete entgegnete er sei zwar
kein Maurer würde aber das Maurergeselleuthum recht gerne
aeceptiren wenn ihm die Aufgabe zufiele den Ministerpräsi
denten lebendig in eine Nische einzumauern

Aus Kalifornien Miß Tallert wurde neulich in der
Nacht auf ihrer Ranch am Little Rost River durch einen Lärm
aufgeweckt und fand beim Nachsehen in ihrem Ziegen Corral
vier Pumas Amerikanische Löwen Als sie mit einem Beile
hinzueilte entflohen zwei davon einem versetzte sie einen tät
lichen Hieb worauf der vierte ebenfalls forteilte Die Thiere
hatten 64 Ziegen getödtet und 16 verwundet Miß Tallert
hat seit ihrer Heldenthat schon ein Dutzend Heirathsanträge
bekommen



Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
am 18 Mai

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Schneider
Schriftführer Herr Prof Dr Opel

Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister
Staude Bürgermeister Schneid er Stadträthe Fubel
Lohausen v Holly Dr Krähe Zernial Helm

Feststellung des Etats des Gas und Wasser
werkes pr 1885/86 Refernt Herr Apelt

Zum Erstenmale werde der Versammlung ein beson
derer Etat dieser beiden städtischen Werke vorgelegt Der
selbe habe sowohl dem Kuratorium als auch der Finanz
kommssiou zur Prüfung vorgelegen und mit einigen Mo
difikationen die Zustimmung beider Instanzen gefunden
Der Etat balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
683,150 M und weist einen Ueberschuß von 154,747 M
nach Die Einnahme setzt sich aus folgenden Posi
tionen zusammen Allgemeine Verwaltung 4035 M
Gaskohlen 2400 M Leuchtgas und Gasmessermiethe
503,550 M Nebenprodukte 111,700 M Privatleitungs
einrichtung 30,000 M Gasmesser 6000 M Oefsent
liche Beleuchtung 19,250 M Pferd und Wagen 3000 M
Zinsen 2400 M Insgemein 815 M Dem stehen in
der Ausgabe gegenüber folgende Positionen Allgemeine
Verwaltung 25,653 M Gaskohlen 259,000 M Be
trieb 57,150 M Nebenprodukte 3835 M Privatgas
leitungseinrichtungen 28,500 M Gasmesser 8700 M
Oeffentliche Beleuchtung 22,271 M Pferd und Wagen
2000 M Gebäudeunterhaltung 2500 M Rohrnetzrepa
ratur 4000 M, Beitrag zur Stadtkasse 154,747 M
Amortisation und Verzinsung der Schulden 65,733 M
Unterstützungen Gratifikationen zc 1850 M Insgemein
459 M Zur Ansammlung eines Erneuerungssonds
30,000 M Zur Disposition des Kuratoriums 16,750 M

Von der Finanzkommission sind nun folgende Anträge
gestellt 1 die 8d M I eingestellten Diäten sür Schreib
und Zeichenhülfe im Betrage v 2800 M sind in die Kolonne
für außerordentliche Ausgaben einzustellen da dieser Posten
nur vorübergehend nnd zwar während des Erweiterungs
baues der Gasfiliale besetzt zu werden braucht 2 die sd I
eingestellten Diäten und Reisekosten sind von der gegen
seitigen Uebertragbarkeit auszuschließen 3 die Lieferungen
von Gaskohlen sowie die Fuhren bezw die Lieferungen
bei etwa erforderlichen Erweiterungen des Werkes und
Rohrnetzes in öffentlicher Submission auszuschreiben
dem Kuratorium aber in der Wahl der Submittenten
freie Hand zu lassen

Herrn Stadtrath Helm erscheint die beantragte öffent
liche Submission sowohl für Lieferung der Gaskohlen als
auch für das Abfahren derselben als im hohen Grade
bedenklich Im ersteren Falle handle es sich um ein Ma
terial dessen Bonität nicht nach dem äußeren Ansehen
fofort erkannt werden könne zu deren Feststellung es
vielmehr sehr weitläufiger Untersuchungen bedürfe Die
Bedingungen für eine technisch und wirthschaftlich vortheil
hafte Gasbereitung seien so komplizirte daß man sich
hüten müsse die technische Leitung eines Gaswerkes bei
der Auswahl des geeigneten Materials in ihrer freien
Verfügung zu beschränken Dies werde aber durch die
öffentliche Submission der Kohlenlieferung in weitgehend
ster Weise geschehen und es könnten liege die Lieferung
der Gaskohlen nur in einer Hand hierdurch Verlegen
heiten herbeigeführt werden deren Tragweite im Voraus
gar nicht zu bemessen sei Ebenso müsse er von einer
öffentlichen Submission der Kohleusuhren abrathen Der
jährliche Kohlenbedarf beziffere sich auf 1000 1200
Wagenladungen und es komme nicht selten vor daß an
einem Tage 20 Lowrys Kohlen abgefahren werden
mußten wozu mindestens 15 Wagen erforderlich seien
Und diese Wagen könnten bei der Beschaffenheit des ab
zufahrenden Materials nicht beliebig gewählt werden fon
dern müßten Höhlenwagen fein Bei dieser Sachlage
müsse Redner ohne der Leistungsfähigkeit der übrigen
Fuhrherren zu nahe zu treten doch einigen Zweifel hegen
ob dieselben mit dem bisherigen Unternehmer Herrn
Westphal konkurriren könnten

Herr Lwowski schließt sich den Ausführungen des
Herrn Vorredners in jeder Beziehung an und ist der An
sicht daß wenn bei irgend einem Betriebe so bei der
Gasbereitung es sich empfehle in der Bezugsquelle der
Materialien konservativ zu bleiben Er müsse dringend
bitten den Antrag der Finanzkommission abzulehnen da
derselbe für den Betrieb der städtischen Gaswerke sehr be
denkliche Folgen haben könne Auch Herr Dr Hüll
mann spricht sich in demselben Sinne aus und wird
hiernach der Antrag seitens der Finanzkommission zurück
gezogen Herr Klinkhardt hält es im Interesse beson
ders den kleineren Konsumenten welche nicht wie die
größeren Abnehmer einen 25prozentigen Rabatt genießen
und mit besonderer Berücksichtigung des sehr beträchtlichen
Ueberschusses welchen die städtischen Gaswerke abwerfen
für geboten die Frage einer Herabsetzung des Gaspreises
anzuregen und beantragt dem Magistrate zur Erwägung
anheim zu geben ob nicht eine Ermäßigung des Gas
preises herbeizuführen sei Eine eingehende Debatte wurde
durch die Annahme eines Schlußantrags abgeschnitten und
der Antrag Klinkhardt fand die Genehmigung der Ver
sammlung

Bewilligung fixirter Tagegelder für den Ma
schinenmeister des Wasserwerks

Referent Freiherr vom Hagen Mit Rücksicht darauf
daß der Maschinenmeister auf Ordre des Wasserwerks
dirigenten häufig von Beeseu nach Halle zu kommen ge
nöthigt werde beantrage der Magistrat diesem Beamten
ein Tagegeld von 3 Mark sür den ganzen und 1,50 Mk
für den halben Tag zu gewähren Die Finanzkommission
glaubt daß dieser Antrag im Widerspruch mit dem erst

kürzlich bezüglich der Diätensrage der städtischen Beamten
angenommenen Prinzipe stehe und beantragt deshalb
ihrerseits die Versammlung wolle demselben nicht beitreten

Die Versammlung schloß sich jedoch nach kurzer Debatte
dem Antrage des Magistrats an

Die Anstellung von zwei neuen Lehrern an
den hiesigen Bürgerschulen wurde nach Bericht des
Herrn Direktor Schrader beschlossen

In der darauf folgenden geschlossenen Sitzung lag
unter Anderen ein Magistratsantrag auf Ankauf meh
rerer Grundstücke vor Wie wir hören handelt es
sich um mehrere der Halleschen Zuckersiederei Compagnie
gehörige Ackerflächen welche der Stadt offerirt worden
sind und deren Ankauf insbesondere mit Rücksicht auf die
Erbauung eines Schlschthofes sowie einer projektirten
Bahnverbindung der Saale mit dem Bahnhofe und einer
event Hafenanlage vom Magistrate warm empfohlen wird
Auch die Stadtverordneten Versammlung soll nach den
bereits gestern gepflogenen Verhandlungen der Offerte
nicht ungünstig gegenüberstehen und dürfte die Angelegen
heit bereits in der für morgen Mittwoch angesetzten außer
ordentlichen geschlossenen Sitzung zur definitiven Ent
scheidung kommen

Aus der Stadt und Umgebung
sUniversitäts Nachrichten j Am Montag den

18 Mai Vormittag 11 Uhr disputirte in der Aula der
Universität behufs Erlangung der höchsten akademischen
Würden in der gefammten Medizin und Chirurgie Herr
Emil Weinert aus Halle seine Jnnagural Dissertation
ist betitelt Zur Casuistik der Vergiftungen mit chlorsau
rem Kali Die Arbeit ist in so fern auch für Laien in
teressant als darin dankenswerthe Zusammenstellungen
über die bis jetzt durch den Unverstand des weiteren Pub
likums hervorgerufenen Todesfälle vermittelst Chlor Kali
ausgeführt und besprochen werden Als Opponenten sun
girten die Herren oanä rrwä Winter und Röhrig Am
Mittwoch den 20 Mai Mittags 12 Uhr disputirt eben
daselbst Herr Willibald Otto Gutsche aus Züllichau be
hufs Erlangung der Doktorwürde in der philosophischen
Fakultät

R iDie Zucker Raffinerie Halles hielt gestern
im Hotel zum Kronprinzen zu Halle a S eine außer
ordentliche Generalversammlung ab in welcher der Ankauf
des Fabrikgrundstückes der Halle schen Zuckersiderei Kom
pagnie mit großer Majorität beschlossen wurde Der
Ankauf wurde mit Folgendem motivirt Zunächst wollte
man sich am hiesigen Platze eine Konkurrenzfabrik fern
halten und weiter beabsichtigt man in dem Etablissement
die Fabrikation von Würfelzucker und gemahlenem Zucker
Die Brode Fabrikation hat in Folge des so beliebt ge
wordenen Würfelzuckers mehr oder weniger Einschrän
kungen erfahren müssen da der Absatz nicht mehr der
frühere ist Um nun der beliebten Neuerung in der
Zuckeriabrikationsweise Rechnung zu tragen beabsichtigt
der Aufsichtsrath in dem zu erwerbenden Grundstücke
Würfelzuckerfabrikation zu betreiben die alte bisherige
Raffinerie an der Bahn nur mit Brodeproduktion zu be
schäftigen die bisher immer noch trotz der gedrückten
Preise eine gute Rente abgeworfen hat und auch für dieses
Jahr eine solche verspricht Es ist die Absicht in der
neu zu erwerbenden Fabrik jährlich 200000Ctr Würsel
und gemahlenen Zucker zu Produziren da diese Zucker
mehr Aussicht auf Export bieten wozu die Nähe der
Wasserstraße sehr zu Statten kommt Sollte sich der
Betrieb der Fabrik wieder Erwarten nicht rentiren so
wäre der Verlust angesichts des billigen Ankaufspreises
ein verschwindender und der Verkauf desselben immerhin
noch ein lohnender Zu vorbezeichnetem Zwecke sind aller
dings noch gewisse maschinelle Einrichtungen zur Fabri
kation des Würfelzuckers zu treffen und es würde hierzu
wohl noch ein Kapital von 150 200000 M erforder
lich sein Der Vorstand beabsichtigt demnächst eine Stu
dienreise zwecks Besichtigung der neuen Einrichtungen auf
dem Gebiete der Würfelzuckerfabrikation zu unternehmen
um seine Wahrnehmungen dann hier zu verwerthen

Preußischer Beamten Verein j Am 6 und
7 Juni d I findet Hierselbst die Versammlung der
Zweigvereine des Preußischen Beamtenvereins statt All
jährlich ist seit einer Reihe von Jahren seitens der in
dieser Beziehung verbundenen Zweigvereine dieses Vereins
in den Provinzen Brandenburg und Sachsen das soge
nannte Bezirksfest in einer Stadt dieses Bezirks gefeiert
worden Im vorigen Jahre ist dasselbe in Magdeburg
1883 in Potsdam gewesen Auf der vorjährigen Ver
sammlung ist für dieses Jahr Halle gewählt worden
Zu dem hiesigen Fest sind die 38 in den genannten bei
den Provinzen bestehenden Zweigvereine von dem Halle
schen Zweigverein des Preußischen Beamtenvereins einge
laden worden Voraussichtlich werden dieselben sämmtlich
durch Abgeordnete und sonstige Mitglieder hier vertreten
sein Außerdem sind Einladungen ergangen an die Mit
glieder der Direktion und des Aufsichtsraths des Preu
ßischen Beamtenvereins an den Redakteur der Monats
schrift dieses Vereins an die um die Stiftung und För
derung des hiesigen Zweigvereins verdienten Männer an
die Spitzen der hiesigen Reichs Staats und Kommunal
behörden und an verschiedene zu dem Halleschen Zweig
vereine in Beziehung stehende auswärtige hohe Beamte

Das Fest wird am 6 Juni d I Sonnabend von
Nachmittags 4 Uhr an in der Saalschloßbrauerei zu
Giebichenstein gefeiert werden Dort wird den Nachmit
tag und Abend hindurch die Kapelle des Magdeburg schen
Füsilier Regiments Nr 36 im Garten eoncertiren Für
das Concert wird auch auf die Betheiligung der Ange
hörigen ganz besonders der Damen der hiesigen und

auswärtigen Festgenossen gerechnet Während des Con
certs werden die Verhandlungen über Vereinsangelegen
heiten in der Zeit von 4 bis 7 Uhr in dem dasür reser
virten Saale des Lokals abgehalten werden Der Direk
tor des Preußischen Beamtenvereins Herr Dr Semmler
hat einen Vortrag über die Erfolge des letzteren zuge
sagt Von Abends 8 Uhr an wird während im Garten
das Concert fortdauert das Festessen im Saale stattnn
den An dasselbe soll sich ein Feuerwerk anschließen
Für Sonntag den 7 Juni d Js ist von 11 Uhr
Vormittags ab eine Dampferfahrt auf der Saale bis
Trotha und ein Frühschoppen auf der Bergschenke m
Aussicht genommen Vor und nach diesem Ausflug wer
den die Vereinsmitglieder und Gäste im Cafö David Hier
selbst zu einem zwanglosen Zusammensein sich vereinigen
Auch wird wenn es gewünscht wird zu einem Besuch der
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt unter Führung hiesiger
Mitglieder Gelegenheit gegeben werden Die hiesigen Ver
einsmitglieder werden theils durch die Vertrauensmänner
des Zweigvereins theils direkt von dem Feste und seinem
Programm in Kenntniß gesetzt und zur möglichst zahl
reichen Betheiligung namentlich an dem Festessen einge
laden werden

Nach dem glänzenden Verlauf der letzten Bezirksfeste
ist auch für die hiesige Versammlung ein günstiger Erfolg
zu wünschen damit sowohl unter den Vereinsgenossen selbst
das Gefühl der Zusammengehörigkeit sich mehr und mehr
verbreitet als auch damit die Erreichung der hohen Ziele
des Preußischen Beamtenvereins welche auch in diesen
Blättern wiederholt schon gewürdigt worden sind mehr
und mehr gefördert wird Zu einem guten Verlauf des
hiesigen Festes gehört vor Allem gutes Wetter und eine
möglichst zahlreiche Betheiligung der hiesigen nahezu 400
betragenden Vereinsmitglieder

Die consolidirte Halle sche Psännerschast
hielt heute Vormittag im Hotel Stadt Hamburg Hier
selbst ihre ordentliche diesjährige Generalversammlung ab
die von 23 GeWerken besucht war Der Bericht der De
putation über die Lage der Geschäfte über die Verwal
tung dem Betrieb und die Resultate des Vorjahres wurde
erstattet und von Herrn Direktor Leopold einige Er
läuterungen dazu gegeben Aus dem Geschäftbericht haben
wir das Bemerkenswertheste bereits mitgetheilt Hierauf
folgte die Vorlage der Bilanz und die Erstattung des
Revisionsberichtes pro 1884 Die Ausbeute des ver
flossenen Geschäftsjahres wurde festgesetzt und gelangt mit
15 Mk pro Kux zur Vertheilung Dieselbe Dividende
wie im Vorjahre Die Versammlung ertheilt sodann der
Deputation einstimmig Decharge Die bisherigen Revi
soren wurden zur Prüfung der Bücher nebst den Belägen
und der Bilanz pro 1885 wiedergewählt desgleichen das
nach dem Turnus ausscheidende Deputationsmitglied Herr
Sanitätsrath Dr Wilke Halle Als Stimmzähler fnn
girten die Herren Major a D Degenkolbe und Kanz
leirath a D Krauspe

sDomkirchenchor Am gestrigen Abend hatte der
Domkirchenchor für die Domgemeinde eine musikalische
Abendunterhaltung angekündigt welche im großen Saale
des Neumarkt Schießgrabens abgehalten wurde und recht
zahlreich besucht war Nach gemeinschaftlichem Gesang
V 1 und 2 aus Lobe den Herren den mächtigen ze

trug der Chor vor Ich will den Herren loben allezeit
Darauf betrat der Gründer des Vereins Herr Konsistorial
rath Göbel das Podium und verbreitete sich in längerer
Rede über die Geschichte des Vereins und über den
Kirchengesang im Allgemeinen wobei er besonders Frank
reich und die Schweiz berührte Darauf folgte ein Trio
satz von Beethoven und mehrere Gesänge des Chors
Hierauf ergriff Herr Diakonus Richter das Wort und
drückte seine Freude darüber aus daß neben den zwei
Vereinen noch ein dritter sich gebildet habe der durch
seine Leistungen dazu berechtige daß man mit Freuden
sagen und rühmen könne res kaciirmt LvIIvAwin Da
raus folgten noch mehrere Chorgesänge Sie wurden alle
recht gut ausgeführt und können wir gern mit Herrn
Diakonus Richter dem jungen Vereine ein fröhliches
Glückauf zurufen Die Soloeinlagen von drei Damen

des Vereins verdienen ebenfalls Lob Gegen den Schluß
des Programms wurde von Herrn Lehrer Sachse Mit
glied des Vereins ein Violinconcert von Böroit aus dem
Kopse gespielt mit großem Geschick und feinem musiali
schen Verständniß vorgetragen Die Zuhörer zollten
dieser mit vollendeter Technik und tiesem Gefühle vorge
tragenen Pieee reichen und wohlverdienten Beifall Die
Abendunterhaltung wurde mit einem Liede des Männer
chors geschlossen und unter dem Eindrucke allgemeinster
Befriedigung wurde vielfach der Wunsch laut es möchten
sich derartige genußreiche Abendunterhaltungen recht bald
wiederholen

sDie höhere Töchterschule der Fraucke fchen
Stiftungen wird nach einer Mittheilung welche wir
leider erst den beiden hiesigen Blättern entnehmen müssen
zu Michaelis d I das 50jährige Jubiläum ihres Be
stehens feiern Ehemalige Schülerinnen dieser Anstalt sind
zu einem Comitü zusammengetreten und fordern zur
Sammlung von Beiträgen zur Gründung eines Pen
sionsfonds für dienstunfähiggewordene Lehre
rinnen der Schule auf Kassiererin des Comites ist
Frau Banquier Emilie Bethke Geschästsführerin
Frau Amtsgerichtsrath Anna Noth in Halle

Das goldene Schlößchen in der Schmeerftraße
früher im Besitze des Herrn Reiling in welchem be
anntlich Dr Martin Lnther Wohnung nahm als er

kurz vor seinem Tode nach Eisleben reiste erhält jetzt
erfreulicher Weise eine seiner historischen Bedeutung ent
sprechende stilvoll gehaltene Fayade

Leichenbegängnis Ein imposanter Leichenkon



dukt bewegte sich gestern Nachmittag mit der irdischen
Hülle des verstorbenen Bäckermeisters Sonntag von dem
Trauerhause Steinweg nach dem städtischen Friedhofe
Vor dem mit unzähligen Blumen und Kränzen geschmück
ten Sarge schritt die Hallesche Stadtkapelle und intonirte
die Trauermusik Dem Sarge folgten in langem Zuge
die hiesige Bäckerinnung mit ihrer Fahne sowie die
Glauchaische Schützengesellschaft und der Hallesche Schützen
bund beide mit Fahnen Die Trauerrede am Grabe hielt
Herr Pastor Knuth

sStrafkammersitzung vom 18 Mai Der frühere
Hausdiener in der Strömer schenHerberge Robert Brock
haus follte dem Arbeiter Floreck als dieser im Januar
in der Strömer schen Herberge nächtigte ein Packet Sachen
weggenommen haben wurde aber nicht überführt und auf
Antrag freigesprochen Der Arbeiter Friedrich Wil
helm Paul Hempel aus Pauersdors in Sachsen wegen
Unterschlagung und Diebstahls bestraft und der auch wegen
Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Gustav Friedrich Adolph
Heller aus Probstheida in Sachsen gebürtig hatten sich
aus die Anklage des Diebstahls im wiederholten Rücksalle
zu verantworten Beide übernachteten im März bei der
Herbergswirthin Vogel in Merseburg gingen am andern
Morgen auf den unverschlossenen Boden und entwendeten
gemeinschaftlich von der dort aufgehangenen Wäsche zwei
wollene Hemden zwei Paar Strümpfe und entfernten sich
damit Die Strümpfe trugen sie bei der Verhaftung am
Leibe die Hemden hatten sie in Halle verkauft Heller
räumte ferner ein in diesem oder im vorigen Jahre als
Laufbursche im Lederhändler Fichtner schen Geschäft zu
Leipzig dem Makler Richter dort Leder im Werthe von
4 M entwendet und in seinem Nutzen verkauft zu haben
Der Gerichtshof erkannte dem Antrage der Staatsanwalt
schaft entsprechend auf 4 Monate Gefängniß gegen Heller
auf 1 Woche gegen Hempel und zwar unter Anrechnung
der Untersuchungshaft Der Kesselschmied Friedrich
Wüstemann aus Giebichenstein war geständig im Februar
d I im Vorübergehen an dem Giebichensteiner Schul
Gebäude von den dort lagernden Brettern und Bohlen
3 Stück zum Feuerungsmaterial entwendet zu haben
Als er vom hinzugekommenen Todtengräber Knorr be
troffen wurde ergriff er unter Zurücklassung des Holzes
und seines Hutes die Flucht Auf Antrag der Staats
anwaltschaft wurde er zu 4 Monaten Gefängnißstrafe
verurtheilt Wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt
wurde der Kellner Johannes Genthe aus Halle am
10 April e durch hiesiges Schöffengericht zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt de
ren Verwerfung seitens der Staatsanwaltschaft beantragt
wurde Das Gericht erkannte auf 1 Monat Gefängniß

Polizei nach richten Zu bedenklichen Hoffnungen
giebt die noch nicht 12jährige Emma Tetzner von hier
Veranlassung Nachdem sie ihren Eltern bereits wieder
holt davonlief trieb sie sich kürzlich wieder 14 Tage lang
umher und wurde endlich am 15 d M zur Wache ge
bracht weil sie unter verdächtigen Umständen ein Kleid
hatte verkaufen wollen das augenscheinlich gestohlen war
Letzteres gestand auch die T in sofern zu als sie angab
sie habe dasselbe in einem Grundstücke in der Leipzigerstraße
beim Betteln gestohlen Vergeblich bemühte man sich in
deß an der Hand der Diebin die Bestohlene zu ermitteln
und man führte jene ihrer Mutter zu während man diefe
auf andere Weise ausfindig zu machen suchen mußte
Der Zufall fügte es gleich nachdem daß das Mädchen
von der Trödlerin Frau F betroffen wurde die es bis
zur Ankunft eines Polizeibeamten festhielt weil es ihr am
Tage vorher ein Kleid unter den rasfinirtesten Umständen
wie solche nur von einer geriebenen Gaunerin zu erwarten
sind abgeschwindelt hatte Wo die junge Schwindlerin
das Kleid gelassen hatte dies zu sagen war sie nicht zu
bewegen und da auch der betreffende Beamte von der Be
schlagnahme des Kleides es handelte sich hier um ein
And dasselbe noch keine Ahnung hatte wurde das Mäd
chen wieder zur Polizei sistirt wo es erst nach ganz ein
dringlichem Vorhalt von seiner Verlogenheit abließ und
gestand daß es die vorvergangene Nacht in Polizeihaft
gewesen und ihm da das Kleid abgenommen worden sei

Aus dem Leserkreise
Seit Ostern d I schicke ich ein Mädchen nach der

städtischen Bürgerschule hier So sehr ich mich über die
Fortschritte freue die das Kind macht so sehr muß ich
andererseits auch bedauern daß dasselbe jeden Mittag
wenn es aus der Frühschule kommt noch Arbeiten für
den Nachmittag anfertigen muß Das ist doch jedenfalls
gesundheitsschädliche Ueberbürdung da das Kind wenn
es die Arbeit ordentlich anfertigen foll uud man die Zeit
für das Mittagessen in Betracht zieht keine Gelegenheit
mehr haben kann sich nach dreistündiger Schulzeit im
Freien zu tummeln Es würde gewiß von den Eltern
mit Freude begrüßt werden wenn die Wohllöbliche Schul
behörde hierin eine wirklich wünfchenswerthe Abstellung

treffen wollte LtSterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

sind in der 17 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 27,7 Halle 24,5 Todes
Ursache Halsbräune 1 Diphtherie 1 Typhus Lungenschwind
sucht 4 Schlagfluß 3 Lungen und Luftröhren Entzündung 4
an anderen aeut Krankheiten 2 Darmeatarrh 1 an sonstigen
Krankheiten 20 verunglückt 2 Selstmord zusammen 38
Personen in Erfurt 17,7 Halberstadt 29,1 Nordhausen 29,1
Aschersleben 29,1 Quedlinburg 29,1 Weißenfels 29 1 Zeit
29,5 Naumburg 29,1 Burg 29,5 Eisleben 29,1 Merseburg
29,1 Ferner in Berlin 24,4 Hamburg 27,8 Breslau 34,5
München 24,5 Dresden 23,0 Leipzig 21,8 Königsberg 27,0
Köln 29,5 Frankfurt a/M 26,4 Außerdem in Basel 21,2
Paris 26,5 London 19,8 Philadelphia 24,0 Kalkutta 30,1
Bombay 25,4 Madras 40,7 Von 8 963366 Bewohnern deutscher

Städte starben während der Berichtswoche 45Z1 welche Zahl
auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet einem Verhältniß
von 26,3 entspricht gegen 25,9 der vorigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1883 starben 4211 Personen Die
Zahl der Lebendgeborenen der vorhergegangenen Woche betrug
6169 so daß sich für diese Woche ein natürlicher Zuwachs von
1606 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen Woche
ein wenig abgenommen um 0,3 xro wills Unter den Todes
ursachen haben die Infektionskrankheiten etwas weniger Todes
fälle hervorgerufen Die Zahl der Todesfälle an Masern
hat in Liegnitz Hamburg und Deutz zugenommen während
sie in Wiesbaden und Berlin eine geringere wurde
Das Scharlachfieber trat im Allgemeinen beschränkter
auf nur in Essen trat die Krankheit häufig tödtlich
auf Die Sterblichkeit an Diphtherie und Cronp war all
gemein etwas größer Dem Kindbettfieber erlagen in den
deutschen Städten 10 Frauen Der Keuchhusten raffte
in Breslau und Berlin mehr Kinder hinweg
Den Pocken erlagen m London in der Berichtswoche
32 Personen Neue Erkrankungen wurden 374 gemeldet Der
Bestand an Pockenkranken in den Hospitälern betrug am Ende
der Berichtswoche 1369 Aus Kalkutta werden vom 15 bis
21 März 46 Todesfälle an der Eholera gemeldet in Bombay
25 bis 31 März 17

Provinz und Nachbarstaaten
Merseburg Der Provinzial Ausschuß der Provinz

Sachsen hielt am 22 April d I unter dem Vorsitz des Wirkt
Geh Raths Herrn von Krosigk Poplitz eine Sitzung ab Aus
den Verhandlungen ist Folgendes hervorzuheben Wegen der
m der vorigen Sitzung angeregten Erweiterung der Ponickan
schen Bibliothek in Halle zu einer Provinzialbibliothek wurde
auf Grund eines mit den Vertretern der gedachten Biblothek
vorläufig vereinbarten Abkommens beschlossen beim Proviuzial
landtag die Bewilligung von jährlich 500 Mark auf die fünf
Jahre vom 1 Aprit 1886 bis dahin 1891 zu beantragen Die
Mittel für die Provinzialbibliothek wurden wegen dringenden
Bedarfs auf d s Rechnungsiabr 1885 86 um 300 Mark ver
stärkt Nachdem einzelne Bestimmungen des Reglements für
die Proviuzial Wittwen und Waisen Versorgungsanstalt sowie
des wegen der letzteren zu dem Reglement über die dienstlichen
Verhältnisse der Provinzialbeamten erlassenen Nachtrages in
der Praxis sich als nicht ganz zutreffend bezw als der Aen
derung bedürftig erwiesen haben sollen die als nothwendig
oder wünschenswerth erkannten Abänderungen dem nächsten
Provinzial Landtage znr Genehmigung unterbreitet werden
Dem vom Verbände öffentlicher Feuerversicherungsanstalten in
Deutschland beantragten Beitritt zur Provinzial Wittwen nnd
Waisen Versorgungsanstalt wurde die Genehmigung versagt
weil der Verband sein Domizil reglementsmäßig in Berlin
hat während die qn Versorgungsanstalt ihreni Reglement
gemäß nur für Verbände innerhalb der Provinz Sachsen be
stimmt ist

Ein mit der Universität zu Halle vorbereiteter Vertragsent
wurf wegen Gewährung eines Anschusses zur Verpflegung von
Geisteskranken der Provinz welche in der von der Universität
seitens der Staatsverwaltung eingerichteten Klinik für Geistes
krankheiten Aufnahme finden wurde mit einigen Abänderungen
genehmigt und es soll die Zustimmung des nächsten Provinzial
landtages zu demselben demnächst erbeten werden Bezüglich
einiger bei der Provinzial Jrrenanstalt zu Nietleben als drin
gend nothwendig erkannter baulicher Veränderungen wurde be
schlossen den für diese Bauausführungen veranschlagten Kosten
betrag von 8000 Mk in dem nächsten Etatsentwurf der Irren
anstalt Nietleben aufzunehmen die Feststellung des Baupro
jekts aber der weiteren örtlichen Prüfung einer entweder vom
Provinziallandtag oder Provinzialausschuß einzusetzenden Kom
mission vorzubehalten

Drei Remonstrationen von Pferdebesitzern denen die Ent
schädigung für an Rotz erkrankte und anf polizeiliche Anord
nung getödtete Pferde voin Herrn Landesdirektor versagt war
wurden aus den für die Versagung entscheidend gewesenen
Gründen zurückgewiesen in einem vierten Remonstrationsfalle
wurde die Entschädigung für das eine in Frage kommende
Pferd bewilligt

Nordhauseu Zu Ehren des hiesigen Realgymnasiums
welches heute das Jubelfest seines fünfzigjährigen Bestehens
feiert hatte unsere Stadt schon heute reichen Fahnenschmuck an
gelegt Es waren laut der Präsenzliste bereits 270 ehemalige
Schüler der Anstalt zu dieser Jubelfeier eingetroffen nicht selten
sogar aus weiter Ferne wie z B aus Stockholm und Wien
Die Festtheilnehmer versammelten sich etwa 400 Mann stark
heute Abend im großen Saale des Riesenhauses Dort be
grüßte zuerst Herr Realgymnasialdirektor Dr Wiesing Namens
des Festkommitees die eingetosfenen ehemaligen Schüler Nach
dem Gesang des Liedes Heil dir im Siegerkranz ergriff Herr
Buchdruckereibesitzer und Redakteur Maaß aus Wien das
Wort und sprach dem Komitee den Dank der alten Schüler
aus Herr Fabrikant Hertzer gab der Versammlung bekannt
daß die ehemaligen Schüler der Anstalt eine Stiftung zur
Unterstützung armer und würdiger Schüler als Andenken an
dieses Jubelfest gegründet und die Fonds bereits die Höhe von
ea 5800 Mark erreicht hat Unter Concert der Stadtkapelle
wurde sodann der Abend in geselligem Beisammensein verlebt
wobei die alten Schulfreunde Gelegenheit suchten und fanden
ihre Lebensgeschichte einander zu erzählen und der alten Zeiten
zu gedenken Bei dem Festakte überreichte Oberpräsident von
Wolsf dem Direktor Dr Wiesing den Rothen Adlerorden
4 Klasse Die Oberlehrer Dr Schneider und Dr Krenzlin
sind zu Professoren ernannt worden Die Oskar Kropff fche
Maschinenfabrik wurde im Konkurstermine für 60,000 M an
den Kaufmann Kranz verkauft desgleichen die Villa für
50,000 Mark Der wegen Verdachts der Brandstiftung in
Uftrungen verhaftete Arbeiter Eduard Hornickel wurde gestern
Nachmittag durch die Gendarmen aus Kelbra und Roßla und
noch durch einen dritten Transporteur geschlossen und unter
aufgepflanztem Gewehr hier eingebracht Es sammelte sich ein
großer Menschenknäuel uud Viele machten Miene an Hornickel
Lynchjustiz auszuüben

Naumburg a S Ueber unseren schönen Dom der im
13 Jahrhundert in gothischem Stil erbaut mit seinen drei
Schiffen der Krypta und den drei Thürmen einen imposanten
Eindruck macht jetzt aber zahlreicher Ausbesserungsarbeiten
bedürfte ist nunmehr beschlossen worden Ausbauarbeiten an
ihm vorzunehmen Zur Berathung darüber sowie über den
Neubau eines Gymnasialgebäudes ist eine Konferenz anbe
raumt worden zu der außer dem Oberpräsidenten unserer
Provinz Herrn v Wolff noch die Herren Geheimen Ober
regierungsräthe vr Fory Winter und Dohtz Herr Geheimer
Oberbaurath Adler und die Herren Geheimer Regierungsrath
von Dehn Rothfelfer Reaierungs und Baurath Doeltz Re
gierungsrath Schuppe Bauinspektor im Kultusministerium
Küster und Regierungsassessor Hegel eingetroffen sind Nach
einer unter Führung des Herrn Baurath Werner von hier
vorgenommenen eingehenden Spezialbesichtignng des Domes
folgten längere Konferenzen deren Resultate aber noch nicht
bekannt sind

Vom Harz Der Waldarbeiter Stolte aus Jlseuburg
welcher wegen der von ihm in Harbnrg verübten Einbruchs
diebstähle in Haft genommen dann aus dem Gefängnisse zu
Weruigerode entsprungen und in die Berge entflohen ist hat
wie dem Br Tgbl geschrieben wird der an der Plessenbnrg
gelegenen dem Maurermeister Hemme in Harzburg gehörenden

Arbeiterbude einen Besuch abgestattet Stolte hat daraus nur
einige Stücke trockenes Brot genommen alles Andere aber

Kleidung und Werkzeug unberührt gelassen Er hat da
bei einen Zettel mit folgendem Inhalt in die Bude gelegt
Meine lieben Harzbnrger Nehmt es mir nicht übel daß ich

von Eurem Brote etwas mitnehme Wurst und Schinken habe
ich selbst genug diesen Sommer kriegen sie mich noch lanae
nicht nächsten Winter stelle ich mich allein Stolte

Leipzig 18 Mai JnEröbeln bei Gaschwitz fand in der
verflossenen NachtZ gelegentlich des Tanzes im dortigen Gast
hofe ein grober Exceß statt Der Gemeindevorstaud Herr
Gutsbesitzer Peters bemühte sich den entstandenen Streit
der stch auf der Dorfstraße fortgesetzt hatte zu schlichten und
die gegnerischen Parteien auseinander zu bringen erhielt aber
plötzlich einen Messerstich in die Brust der das 5 erz traf und
den Tod sofort herbeiführte Der Thäter der Dienstknecht
Rudolph aus Püchau wurde festgenommen nnd bereits am
heutigen Morgen an die hiesige königliche Staatsanwaltschaft
eingeliefert

Leipzig Die hiesige Polizei hat einen wichtigen Fana
gemacht es gelang ihr emen gefährlichen Hochstapler einen
aus dem deutschen Heere entfernten Offizieraspiranten H aus
Mainz aufzugreifen welcher im vorigen Sommer in Friedrich
roda als Graf von Hopkirch aufgetreten ist im dringendsten
Verdacht eines dort verübten Brillantendiebstahls steht und
von der Staatsanwaltschaft Gotha steckbrieflich verfolgt wird
Nachdem er zuerst ein hiesiges Hotel i dem er sich als Offi
zier ausgegeben unter Hinterlassung einer ziemlich ansehnlichen
ZecMzuld heimlich verlassen hatte war er in ein anderes hie
siges Hotel verzogen in welchem jedoch seine Verhaftung
erfolgte

Braunschweig Von einem benachbarten Orte ist ein
Hofbesitzer hierher geschafft und im Gefängniß untergebracht
worden Der Betreffende war der Ermordung eines jungen
Mädchens verdächtig und wäre wohl vor die Geschworenen
gekommen wenn es ihm nicht gelungen wäre sich in seiner

Erhängens
Ein Gestandniß soll er nicht abgelegt haben Se königl
Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen hat von gestern
Morgen 7 Uhr ab bis Mittags 1 Uhr ununterbrochen auf
dem großen Exerzierplätze die Besichtigung der hiesigen Truppen
vorgenommen Der hohe Herr speiste sodann im Kasino und
fuhr nach dem Diner nach Hannover zurück Das au dem
Schlosse Richmond entwandte Bild den Herzoa Friedrich
Wilhelm darstellend ist wieder herbeigeschafft worden Es soll
sich um einen Ulk gehandelt haben der jedoch dem Betref
fenden sehr theuer werden kann Ein Glück für ihn daß er
das Bild schon zurückbrachte als die Polizei noch nicht seine
Spur aufgefunden hatte

Handel nnd Verkehr
Sächsische 4 pEt Staatsanleihe von 1852 1868

und 1869 Die nächste Ziehung findet Anfang Juni statt
Gegen den Eonrsverlnst von circa 3 pEt bei der Ansloosuua
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf
pro 100 Mark

Lnzern 18 Mai Der Verwaltungsrath der Gotthard
bahn genehmigte in seiner heutigen Sitzung den Geschäftsbe
richt und die Jahresrechnungen pro 1884 nach den Anträgen
der Direktion Dem Erneuerungsfonds wurden 703 367 Frcs
dem Reservefonds 106080 Fres Pro 1884 zugeschrieben Es
wird beantragt daß von dem verfügbaren Saldo von
954839 Frcs eine Dividende von 2V pEt auszuzahlen und
104839 Frcs auf die neue Rechnung vorzutragen Das Pro
tokoll über die Verhandlungen mit dem Eisenbahndepartement
bezüglich der Feststellung des Baukontos wurde genehmigt und
schließlich die Rechnungsprüfungskommission pro 1885 bestellt

Hamburg 18 Mai Der Postdampfer Allemannia
der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist
von Hamburg kommend heute in St Thomas eingetroffen

New York 17 Mai Der Werth der Waareneinfuhr
in der vergangenen Woche betrug 7320000 Dollar davon
1150000 Doll für Manufakturwaaren

Literatur
Ein drittes Klapphornbüchlein ging eben aus dem

E Dünnhanpt schen Verlage zu Görlitz hervor Professor
Theophilus Knasterbart humoristische Dichtung ata Klapphorn
von Rudolf Greinsz illustrirt von Albert Tischler in Kom
mission bei Th Stauffer in Leipzig und Spielhagen n Schu
rich in Wien Dünnhaupt hat durch seine Klapphorn Litera
tur die sich einer ungewöhnlich großen Beliebheit erfreut einen
gewissen Ruf erlangt der durch das vorliegende reizend illu
strirte Büchlein gewiß nicht leiden wird Es ist gewissermaßen
ein kleines Gegenstück zur Jobsiade handelt diese vom Kandi
daten so jenes Büchlein von Professor Knasterbart seinem
Leben seinen Thaten seinen Vorlesungen seiner Häuslichkeit
kurz seinen Verdiensten und Schwächen Und über all dieses
liegt der verklärende Glanz des Studentenlebens der liebens
würdige Burschenhumor der nie verletzt immer erheitert Wir
können das billigste humoristische Werkchen Preis 1 Mary
jedem Studenten und auch jedem alten Herrn empfehlen der
stch eine lustige Stunde bereiten will

Von Emil Frommel dem bekannten und beliebten
Volksschriftsteller erscheint demnächst in fünfter verbesserter
Auflage Die zehn Gebote Gottes in Predigten, welches
Werk tiefe Gedanken in populärer Sprache christliche Bilder
aus dem Leben sür das Leben in vollendeter Form darbietet
im Verlage von Hugo Klein in Barmen Dasselbe wird den
zahlreichen Freunden des gemüthlichen Erzählers sehr willkom
men sein

Gewinne 3 Classe 107 königl sächs Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 18 Mai 1885

Gewinne zu 15,MX Mark Nr 45579
Gewinne zu 5000 Mark Nr 6084 40653 43934 56239

Gewinne zu 3000 Mark
Z r 1116 8155 11108 14326 14635 16100 18912 32205 32595 43016

43690 44613 46634 50336 52343 54722 55415 55601 56563 57370 60153
61763 62605 63489 63974 64709 67037 68340 73766 75928 78246 88168
90894 96467 97187 98583

Gewinne zu 1000 Mark
Nr 5946 7246 16877 17931 18493 19127 22091 31063 33692 4183S

46649 52499 52621 S2995 53111 57677 60533 6S40S 68213 68672 68749
69005 69872 70415 718S3 73198 76210 76362 77371 80836 8297S 85616
87292 87558 93480 97254 97350 98542

Gewinne zu 500 Mark
M 266 1969 6487 6767 7024 10003 11156 16697 17054 17068 17073

17778 20490 21760 24632 25231 36422 42601 44497 45511 46118 47145
47240 52777 52793 53130 54043 54532 54597 56944 58472 58773 68470
71003 74311 74564 75321 75603 76478 77473 77743 77844 81612 83268
848468 4883 85377 87070 87371 87438 94379 96041 96428 97110 98911

Telegraphische Nachrichten
Paris 18 Mai Die Deputirtenkammer begann die

Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die Kolonial
armee der Kriegsminister veranschlagt die Kosten für die
felbe auf 8 Millionen Die Berathung wird morgen
fortgesetzt

Paris 18 Mai Der Zustand Viktor Hugo s giebt
zu den ernstesten Besorgnissen Anlaß



London 18 Mai Unterhaus Unterstaatssekretär
Ashley erwiderte auf eine Anfrage Mac Arthurs die eng
lischen wie die deutschen Kommissare zur Berathung der
Frage bezüglich der Südsee Jnseln hätten ihren Regie
rungen über die von ihnen gemachten Vorschläge berich
tet und empfohlen daß beide Regierungen in ihren spe
ziellen Territorien gegenseitig völlige Freiheit des Handels
und der Schifffahrt sowie des Domizils gewähren sollten
Hinsichtlich des Sklavenhandels werde empfohlen daß
Deutschland ähnliche Bestimmungen erlasse wie sie von
England und den Kolonien in dieser Beziehung eingeführt
seien man sei der Ansicht daß der Sklavenhandel durch
eine gleichmäßige nicht durch eine gemeinsame Kontrole
beider Länder beaufsichtigt werden müsse Was den
Verkauf von Waffen und berauschenden Getränken an

gehe so stimmten die beiderseitigen Kommissare darin
überein daß an allen Plätzen die sich unter Aufsicht
der beiden Regierungen befinden die Schenkung oder der
Verkauf dieser Dinge an Eingeborene streng zu verbieten
seien Bezüglich derjenigen Inseln die noch nicht unter
der Kontrole irgend einer europäischen Macht stehen hätten
die Kommissare empfohlen den deutschen und englischen
Unterthanen zu verbieten Waffen und Spirituofen dort
hin zu bringen Ferner sei angeregt worden die anderen
Seemächte aufzufordern ein ähnliches Verhalten bezüglich
ihrer Unterthanen einzuschlagen Soweit die Regierungen
Englands und Deutschlands in Betracht kämen sei be
gründete Aussicht vorhanden daß ein Einvernehmen
über die zwischen ihnen besprochenen Angelegenheiten zu
Stande komme Unterstaatssekretär Fitzmauriee theilte
mit die kommerziellen Verhandlungen mit Spanien seien

in Folge der neuesten Haltung der spanischen Regierung
resultatlos abgebrochen worden

London 19 Mai Unterhaus Im Fortgang der
Sitzung wurde die Bill betreffend die Pachtgüter der
Kleinbauern in Schottland berathen und in erster Lesung
angenommen Der Lord Advokat für Schottland Bal
four hob bei der Berathung hervor daß durch die Bill
eine größere Sicherheit des Pachtverhältnisses herbeigeführt
die Feststellung billiger Pachtpreise gefördert und für die
von den Pächtern am Pachtobjekte vorgenommenen Ver
besserungen eine freigebigere Entschädigung gewährt werde

als dies nach dem Pachtgesetze vom Jahre 1883 möglich
gewesen sei Behufs etwaiger Vergrößerung der Pacht
güter follen Staatsvorschüsse zu 3 /z pEt verzinslich
gewährt werden die Vorschüsse dürfen aber den 5 jährigen
Pachtzins der Vergrößerung nicht übersteigen
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80 Aufl Mit 27 Abbild Preis 3 M
Lese es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine ausrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern
Tode ZubeziehendurchdasVerlags
Magaziu in Leipzig Reumarkt
Nr I4 sowie durch jede Buchhandlung

Tüchtiges Mädchen gesucht
Niemeyerstraße 4

Man abonniert in allen Buchhandlungen auf NK

Verlag von Tl Schultz ck ßo StraßSurg i K

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldnug

Die Verlobung unserer Kinder
und

zeigen hierdurch ergebenst an

l AlnIIer u Frau I
Leipzig Frankfurt a M

L 8 V
N W dWNÜöklA IMM

theilnehmenden Freunden und Bekannten die
betrübende Anzeige von dem gestern Abend
erfolgten Ableben unsres theuern Schwagers
und Onkels Herrn

vi MI m KiNiitli
Halle den 19 Mai 1885
Im Namen der Hinterbliebenen

verw Justizrath
Die Beerdigung findet am Donnerstag

Nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle
des Stadtgottesackers statt

VvräM IIiiiriiiK keckkl I ItziikeliMkrieMrbmiäW
Diejenigen Kameraden unseres Bezirkes welche zu Pfingsten das deutsche Krieger

est in Magdeburg mitmachen werden kameradschaftlichst ersucht sich zu einer Besprechung
wegen Ab und Rückfahrt sowie wegen der Fahrpreise am nächsten Mittwoch Abends
8 Uhr im Rosenthal einfinden zu wollen Kameraden welche Festkarten noch nicht
haben können daselbst solche empfangen

Halle a S den 17 Mai 1885
Der Vorstand

Vergangene Nacht gegen 1 Uhr starb
nach langem schweren Leiden unser guter
Vater Schwieger und Großvater der
rühere Gastwirth und Untereinnehmer der

Kgl Preuß Klassen Lotterie

in seinem 88 Lebensjahre
Dies zeigt Namens der trauernden Hin

terbliebenen mit der Bitte um stille Theil
nahme hierdurch an

Halle a/S 19 Mai 1885

1 il l
Kellner Gesuch

Ein junger Kellner nicht über 17 Jahre
alt wird zum 1 Juni gesucht Zu erfragen
bei H Graese gr Märkerstraße 7

Gut möbl Zimm verm sos Marienstr 7,1
1 fein möbl Zimmer Eharlottenstr 13 p

Eine kl St als Schläfst gr Schloßg 4

I Köchinnen Stilb en Haus und
Kindermädchen erhalten Stellen durch

Leipzigerstraße

Kömgsplatz 6
ist die halbe III Etage bestehend aus drei
Stuben Kammer Küche ze zum 1 Juli an
ruhige Miether zu vermiethen

lob bin von ünAstsn äsn 24 Nai ab
ank eires 3 verreist nncl verils
naeb lneiner Uüelclcebr

4S I vobnen

vi NM2V

Freundliche
Sommer Wohmmgen
zu vermiethen beim Gärtner

MvRtllRWZKIK
in Cröllwitz Döl au erstras e

Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern
Küche ze ist besonderer Umstände halber
noch zum 1 Juli zu vermiethen Garten
am Hause Niemeyerstraße 4

Zu vermiethen per 1 Juli e die zweite
Etage kl Ulrichstr 6 5 heizb gr Zimmer
Küche Kammer u Zub Paul Schwarz

1 Wohnung für ruhige Miether Preis
50 Thlr zu vermiethen Spitze 18

Eine größere Wohnung ist zu vermiethen
und zum 1 Oktober zu beziehen

alter Markt 25 im Laden

Mauergasse 1 II am Waisenhause
eine Herrschaft Wohn von 6 heizb Pieeen
nebst Zubeh zum 1 Juli oder später zu
vermiethen Näheres 1 Treppe hoch

Möbl Zimmer Leipzigerstraße 44

Anst Schlafstelle Leipzigerstraße 44

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr I Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Smnmrr TlMtcr
Wallstraße 1

Mittwoch den 20 Mai 1885

oder Die Perle von Savoyeu
Donnerstag geschlossen

Die Direktion
Dienstbuch auf den Namen

I IiiviuS aus Obhansen lautend ist ab
Handen gek Abzug alte Promenade 16s p

Jagdhund w Pfoten zugel Kaulenberg 3

Für die so überaus reichen Zeichen Herz
icher Theilnahme beim Hinscheiden unseres
leben Entschlafenen sagen wir unsern innig
ten Dank

Halle a S den 18 Mai 1885
Die Familie und

Verlobt Anna Zeptritz und Otto
Obermann Naumburg und Neustadt Leip
zig Emma Heinße und August Reinhardt
Naumburg und Minden an der Weser

Marie Fischer und Adolph Margras Fran
enhausen Elise Brandt und Heinrich

Schildt Groppendorf und Nordgermers
leben

Vermählt Otto Wernecke und Char
otte Wernecke geb Kappelmann Hamburg

und Leipzig Hugo Schöne und Gertrud
Schöne geb Kuntzfch Leipzig Oskar Friese
und Johanne Friese geb Schaubode Gos
lar Richard Sauerbrey u Bertha Sauer
brev geb Wohlschlegel Staßfurt Major
Holscher und Cäcilie von Listingen Bran
denburg

Geboren Ein Sohn Herrn Karl
Knorr Naumburg Hrn Lehrer G Penne
witz Nordhausen Hrn A Häuser Neu
stadt Leipzig Hrn Ernst Dürr Leipzig
Hrn Wilh Felgenträger Buckau Hrn
A Kölle Ausleben Hrn Büchner Plag
witz Eine Tochter Herrn Major
von Hammerstein Sangerhausen Herrn
Heinrich Raute Buckau Hrn v Selchow
Karolinenthal Hrn Eisenbahn Betriebs
sekretär Julius Lampe Magdeburg Hrn
Gastwirth Piesold Dresden

Gestorben Mühlenbesitzer Eduard
Rode Gessen Buchhändler Karl Merse
burger Leipzig Rittergutsbesitzer Gustav
Adolf Donner Klein Wölkau Frau Assessor
Marie Sutor Naumbnrg Hrn H Flei
scher T Martha Nordhausen Schlosser
meister Gustav Schimpfermann Kösen
Gustav Schadewitz Kl Wittenberg Frau
Dorothee Herrmann geb Witte Eöthen
Major z D Karl Anst Striegau königl
Erste Staatsanwalt Emil Franz Ratibor
Frau Wittwe Emilie Bindernagel geb Röhl
Querfurt

Für i redaittouelle ud JnserateutM verantwortlich Jsltu MsnSelt w Hall Klötz Iche R chdruck re S NIetlchmaiinl w Hall
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